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Curt Kösters, Arzt (D) und Dr. Christoph Abermann (A) 

Das Miasmenkonzept Hahnemanns und heutiges 
medizinisches Wissen – ein Widerspruch? 
Eine Begriffsklärung und Falldarstellungen 

 

 
 
 

Abstract 
Das Thema der Miasmen wird innerhalb der 
Homöopathie sehr kontrovers diskutiert. Ein Grund 
dafür ist unserer Meinung nach, dass der Begriff 
Miasma von verschiedenen Homöopathie-
Richtungen sehr unterschiedlich – teils sogar mit 
erkennbar gegensätzlichen Bedeutungen – 
verwendet wird 

Nicht nur die Bedeutung des Begriffs, die Anzahl der 
Miasmen, sondern auch die Zuordnung von 
Symptomen und Mitteln zu einzelnen Miasmen 
differiert dabei erheblich zwischen verschiedenen 
Konzepten.  

Für einige zentrale Begriffe im Bereich der Miasmen 
wird nun eine Neufassung vorgeschlagen, die auch 
für Anfänger der Homöopathie und für Kollegen aus 
der konventionellen Medizin nachvollziehbar ist. 

Die praktische Bedeutung einer Klärung der Begriffe 
wird anhand einiger Fälle dargestellt. 

Die Ergebnisse der Diskussion sollen dann auch in 
eine Stellungnahme von WissHom einfließen. 
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